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Eine literarische Hinrichtung
Scharfrichter Hans Reimann

Sein neuestes Werk:

»Hedwig Courths°Mahler«
Schlichte Geschichten fürs traute Heim, Nacherzählt von
Hans Reimann, Mit 30 entzückenden Zeichnungen

von George Grosz.

10. Auflage

»Der Nachmittag«, Wien, urteilt:
Ein in seiner köstlichen, satyrischen Art geradezu unübertreffliches

Buch. Es mag dem Literaturverständigen eine stille
Befriedigung gewähren, dafä sich endlich einmal ein Dichter gegen den
Ruhm einer Schriftstellerin erhebt, die weder den Titel
„Schriftstellerin", noch auch einen Zehntel des Erfolges verdienen würde.
Es ist wohl daher nur in der Zeit unserer Geschmacklosigkeit
denkbar, daL die Courths-Mahler auch in anderen als in
Hausbesorger- und Hausgehilfinnenkreisen Eingang mit ihren „Werken"
gefunden hat. Hans Reimann geißelt die primitive Schreibweise,
die simplen Ideen und all die anderen Nachteile der „Dichterin"
in unnachahmlicher Form, wozu die mehr oder minder sittlichen

Bilder von Grosz den Rahmen verleihen.

Ein Buch, das besonders allen Courths-Mahler-Lesern

nicht dringend genug empfohlen werden kann!

—: Preis kartoniert Fr. 3.— ""TTtTTTTirrrr
zuzüglich 20 Cts. Porto (Nachnahme 15 Cts. mehr)

Zu beziehen durch

Versandbuchhandlung
M. HUBER, ZÜRICH
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Dine literârisclte I^ini ic^sun^
80i3rfricfiter Duus fDimnnn

Là neuestes ^erlc:

»^eclwi^ doultìts-'^uîtlei«
Lcàlic^te (3escliicftten fürs truute Dleim. Dludier^âlilt von
Duns D e i m u r> n. Dlit 30 ent^üäeuüen ^eicfniun^en

von (3 e o r Z e (3ros^.

10. /^uàze

»Der DDOunittuZ«, ^ien, urteilt!
kin in seiner köstlicken, sat^riscken /trt Zerake^u unübertrett-
lickes kuck, ks maZ kem kiteraturverstänki^en eine stille ketrie-
kiZunZ Zexväkren, kalz sick encllick einmal ein Dickten ZeZen clen

kukm einer Zckrittstellerin erkebt, kie v/eker clen I'itel „Lckritt-
stellerin", nock auck einen Dekntel kes krkolZes verKienen würke.
ks ist v/okl kaker nur in cler Deit unserer DesckmacklosiZkeit
kenkbar, kak clie Lourtks-lVlakler auck in ankeren als in Daus-
besorZer- unk DausZekiltinnenkreisen kinZanZ mit ikren „Werken"
gesunken kat. Dans keimann xeilzelt clie primitive Lckreibv/eise,
clie simplen Icteen unk nil kie ankeren Dackteile ker „Dickterin"
in unnackakmlicker korm, v/c>?u kie mekr oker minker sittlicken

kilker von Dros^ ken kakmen verleiken.

Din kuck, kas desonkers allen Lourtks-lVlakler-kesern

nickt krinZenk Mnu^ empkoklen v/erken kann!

—! "--"-nnnn reis lcurtoniert Dr. 3.—
^u^iiZIick 2V Lìs. Porto (ttscknskme 15 Lts. nietn)

Du be^ieken kurck

Versankkucklkanklunz
i^. DUKDK, Olk I (31-l
Duuptpostfuclr — ?ostscfieâonto VIII/7876


	...

